
» RHYNERN Samstag, 2. März 2019

Rhynern/Hilbeck – Die Evan-
gelische Emmaus-Gemein-
de in Rhynern, Berge, Dre-
chen und Hilbeck hat die
Statistik für das vergangene
Jahr veröffentlicht. Dabei
fällt auf, dass die Zahlen bei
den jungen Gemeindeglie-
dern gestiegen sind. 48 Tau-
fen fanden 2018 in den vier
Kirchen statt, das sind noch
einmal fünf mehr als im
Vorjahr. Die Zahl der Konfir-
manden stieg sogar von 41
auf 54. Die offenbar vielen
jungen Familien im Em-
maus-Bezirk lassen die Ge-
meinde daher positiv in die
Zukunft sehen.
Die Zahl der Austritte ist

wieder leicht zurückgegan-
gen, liegt aber mit 22 noch
deutlich über der Zahl der
Eintritt (7). Dafür gab es vier
Zupfarrungen mehr als im
Vorjahr. Beerdigungen gab
es 2018 quasi genausoviele
wie 2017 (48/49).
Die enorme Zahl von 43

Trauungen aus dem Jahr
2017 konnte im vergange-
nen Jahr nicht mehr er-
reicht werden. 21 Paare
standen im vergangenen
Jahr vor dem Altar. Dabei
bleibt die Zahl der „Fremd-
hochzeiten“ groß. Nur fünf
Hochzeitspaare stammten
aus der Emmaus-Gemeinde.
Hier spielt das Gut Kump ei-
ne Rolle. Viele wollen die
dortigen Räumlichkeiten
für ihre Feier nutzen und
heiraten dann in der Dre-
chener Kirche. jb

Emmaus:
Junges Leben in
der Gemeinde
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Doppelkopf
in Wambeln

Wambeln – Der Doppelkopf-
club Wambeln richtet am
Samstag, 9. März, ab 19.30
Uhr sein alljährliches Doppel-
kopfturnier für jedermann in
der Gaststätte Auf‘m Berg in
Rhynern aus. Die Mitglieder
des seit 1964 bestehenden
Clubs haben attraktive Preise
für die Gewinner zusammen-
gestellt.

Sportkita in Rhynern

Neue Ära
eingeläutet
VON JÖRG BEUNING

Daumen hoch für diese Entscheidung. Daumen hoch
auch für diesen Mut und den enormen Fleiß, der dahin-
ter steckt. Die Verantwortlichen des SV Westfalia Rhy-
nern arbeiten seit vielen Monaten daran, mit Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung den Verein durch den Umzug
des Sportgeländes für die Zukunft aufzustellen. Das hat
bereits eine Menge Kraft und Nerven gekostet. Ein Vor-
standsmitglied verglich dies einmal mit einem anstren-
genden 5000-Meter-Hindernislauf, dessen Zielgerade
nun endlich in Sicht sei. Doch trotz der vielen Strapazen
krempeln die Vorstandsmitglieder jetzt noch einmal die
Ärmel hoch und bereiten sich motiviert auf eine Extra-
Runde vor. Sie wollen ein Projekt auf den Weg bringen,
das zum einen die Attraktivität des Stadtbezirks für jun-
ge Familien steigern wird und zum anderen eine neue
Ära im SVWestfalia Rhynern einläuten würde. Eine Kita
wird dem Verein neues, junges Leben einhauchen – das
istmehr als nur ein kleiner Baustein für die Zukunft. Das
sichert über viele Jahre den Fortbestand des Vereins mit
seinen unterschiedlichen Sportangeboten.

KOMMENTAR

Tanz der Generationen zum Jubiläum der Caritas-Konferenz
nen viel Spaß und rundete den Nach-
mittag im Pfarrheim für Jung und Alt
ab. Die Sitztanzgruppe trifft sich alle
zwei Wochen donnerstags im Pfarr-
heim. Neue Mittänzer sind willkom-
men. „Vielleicht bekommen ja wir auch
mal männlichen Zuwachs“, meinte Ben-
ecke. JB / FOTO: BEUNING

ihre Kosten. Denn zur Trainingsstunde
war die Kinder-Funkengarde der KG St.
Regina zu Besuch. Die Kinder zeigten
nicht nur ihren Gardetanz, sondern
tanzten auch eifrig bei den Bewe-
gungsangeboten der Sitztanzgruppe
unter der Leitung von Andrea Benecke
mit. Der Tanz machte den Generatio-

Die Caritas-Konferenz St. Regina feiert
in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen.
Auf einen großen Festakt verzichten
die Verantwortlichen, stattdessen soll
mit kleinen Veranstaltungen auf die
Vielfalt der Arbeit hingewiesen wer-
den. Zum Auftakt kam jetzt die Sitz-
tanzgruppe für ältere Menschen auf

„Zeit für mich“ feiert Karneval
musikalische Nachmittage. Aber auch Spiele
kommen gut an und es finden sich immer
Kuchenbäckerinnen. Das erste Treffen fand
vor elf Jahren an Weiberfastnacht statt.
Sechs Frauen organisieren die „Zeit für
mich“ – Sigrid Deppe, Gaby Mansfeld, Rena-
te Mürköster, Elke Schansky, Marita Woisch-
ke und Steffi Wulf. FOTO: MURKÖSTER

Immer am letzten Donnerstag eines Monats
um 15 Uhr treffen sich ältere Gemeindemit-
glieder im Pfarrheim Delpstraße, um einige
Stunden in Gesellschaft anderer zu verbrin-
gen – wie jetzt, um Karneval zu feiern. „Zeit
für mich“ ist ein Angebot der Caritas-Konfe-
renz Zur Heiligen Familie. Besonders beliebt
sind Gedächtnistraining, Sitzgymnastik und

Versammlung
der Caritas

Rhynern – Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt die Caritas-
konferenz St. Regina für
Dienstag, 19. März, ab 15.30
Uhr ins Pfarrheim, Auf der
Helle, ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Vorstandswahlen sowie In-
formationen zu den Veran-
staltungen im Jubiläumsjahr.

KALENDER

Sonntag, 3. März

Vereine

Großrollerfreunde Hamm:
10.30 Uhr, Stammtisch, Stamm-
lokal Auf‘m Berg, Rhynerberg
11.
Familiengemeinschaft Freistaat
Rhynern: 16 Uhr, Skatturnier,
Gaststätte Auf´m Berg.

Gemeinden

KÖB Westtünnen: 10.30 bis 13
Uhr, Buchausstellung, Pfarrheim
Delpstraße.

Telefonische Terminmeldungen
bitte unter 02381/105-283 oder
an rhynern@wa.de.

Frauenhilfe
hört Referat

Rhynern – Die Frauenhilfe
Rhynern hat am Donnerstag,
21. März, ab 15 Uhr Hannelo-
re Schlotböller zu Gast, die
zum Thema „Als ich die DDR
verließ – Geschichte einer
Flucht“ referieren wird. Treff-
punkt ist das Gemeindehaus
an der Alten Salzstraße.

Rhynern – Unfallflucht be-
ging ein bisher unbekann-
ter Autofahrer am vergan-
genen Donnerstag in der
Zeit zwischen 15.30 und
15.40 Uhr auf dem Park-
platz eines Lebensmitteldis-
counters auf der Unnaer
Straße. Der Autofahrer hat-
te dabei einen Peugeot 207
beschädigt, der dort zum
Parken abgestellt war. Es
entstand ein Sachschaden
von rund 2000 Euro an dem
schwarzen Kleinwagen.
Hinweise von Zeugen
nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 916-0 ent-
gegen.

Nach Unfall
geflüchtet

Zahlen der Gemeinde
2018 2017

Taufen 48 43
Konfirmanden 54 41
Beerdigungen 48 49
Eintritte 7 4
Austritte 22 27
Zupfarrungen 9 5

EMMAUS-STATISTIK

Die Gründungsmitglieder des Fördervereins „Sport-Kindertagesstätte Westfalia Rhynern“ (von links): Arnd Beuning, Henning Gahr, Isabelle Volle, Dr.
Arnulf Kleine als Vorsitzender des SV Westfalia, Kathrin Engel, Marcus Münstermann (Vorsitzender) sowie Gero und Cathrin Feldhaus. FOTO: BEUNING

Westfalia will Sport-Kita bauen

fügbarkeit der derzeit stark
beschäftigten Baufirmen ab.
Ende 2020, Anfang 2021
könnte der Umzug aber be-
reits erfolgen, nannte der
Westfalia-Vorstand ein realis-
tisches, allerdings auch sport-
liches Ziel. Der mögliche
Start der Kita ließe sich ohne-
hin noch nicht terminieren.
Zur Erinnerung: Auf Emp-

fehlung eines Gutachtens
möchte die Stadt Hamm das
in die Jahre gekommene

für unseren Verein“, freut
sich der Vorsitzende Dr. Ar-
nulf Kleine. Damit stelle sich
der Verein mit seinen derzeit
sieben Abteilungen und fast
1000 Mitgliedern für die Zu-
kunft bestens auf. Marcus
Münstermann, Vorsitzender
des Fördervereins, geht die
spannende Aufgabe voller
Vorfreude an: „Wir können
damit etwas Tolles für Rhy-
nern, für die Kinder dort
schaffen“.
Für Detailinformationen

zur Kita ist es natürlich noch
viel zu früh. Angedacht ist,
dass sie Platz bieten würde
für vier Gruppen mit insge-
samt bis zu 65 Kindern. Sie
würde im Erdgeschoss des
Neubaus unterhalb der beste-
henden Trainingsplätze des
SV Westfalia ihre Heimat fin-
den. Dann würde dieses Ge-
bäude aller Voraussicht nach
dreistöckig werden. In den
anderen Etagen würden die
unterschiedlichen Funktions-
räume des Sportvereins ent-
stehen.
Verzögert diese neue Ent-

wicklung die Realisierung
des Umzugs? „Nicht unbe-
dingt“, sagt Kleine. Natürlich
müsse in einigen Bereichen
neu geplant werden. Aber die
Arbeiten am Bau des Sport-
heims wären wohl ohnehin
nichtmehr in diesem Jahr ge-
startet. Erst werden in die-
sem Jahr die Arbeiten auf
dem Gelände durchgeführt.
Einen konkreten Termin für
diesen Baustart gebe es noch
nicht. Das hänge auch vor der
Ausschreibung und der Ver-

wortet ein Sprecher der Ver-
waltung diese Frage. Gerade
eine Sportkita habe ein be-
zirksübergreifendes Einzugs-
gebiet, ist dieses Bewegungs-
konzept doch sehr beliebt bei
jungen Familien. Daher wer-
de die Stadt diese Pläne in je-
dem Fall begleiten und unter-
stützen, so der Stadtsprecher.
Sobald die Planungs- und Prü-
fungsphase abgeschlossen
ist, und es quasi grünes Licht
für die weitere Verfolgung
dieser Pläne gibt, würde die
Kita auch umgehend Platz
finden im frühkindlichen Be-
richt der Stadt Hamm, so der
Rathaussprecher. Fördergel-
der könnten vom Land bean-
tragt werden.
Das Interesse im Verein

und im Ort an der Aufbauar-
beit dieser Einrichtung ist
groß. Schnell fanden sich en-
gagierte und kompetente Eh-
renamtliche, die sich an die
Arbeit machten: Juristen, Be-
triebswirte, Pädagogen – die
Mischung passt. So wurde be-
reits am vergangenen Mitt-
woch ein Förderverein ge-
gründet. Er verfolgt nun das
Ziel, diese Kita an den Start
zu bringen. Acht Gründungs-
mitglieder unterzeichneten
die Satzung und ein erster ge-
schäftsführender Vorstand
wurde gewählt. 1. Vorsitzen-
der ist Marcus Münstermann,
2. Vorsitzender Henning
Gahr und Geschäftsführerin
ist Kathrin Engel. Vorstand,
Gründungsmitglieder und
weitere Mitstreiter werden
das Projekt nun anschieben.
„Das wäre eine Riesenchance

Der Ort Rhynern könnte
eine weitere Kindertages-
stätte erhalten. Der SV
Westfalia Rhynern hat In-
teresse, eine Sport-Kita in
den geplanten Neubau in-
tegrieren. Mit der Grün-
dung des Fördervereins
„Sport-Kindertagesstätte
SV Westfalia Rhynern“
wurde jetzt die Grundlage
geschaffen.

VON JÖRG BEUNING

Rhynern – Ein Stück weit ha-
ben sich die Ereignisse für
den Vorstand des SV Westfa-
lia in den letzten Wochen
überschlagen. Eigentlich wa-
ren die Verantwortlichen be-
reits froh, gemeinsam mit
der Stadt endlich denNeubau
von Sportanlage samt Ver-
eins auf denWeg gebracht zu
haben. Da tat sich eine neue,
zusätzliche Chance auf. Der
CDU-Ortsverband Rhynern
kam mit der Idee der Träger-
schaft einer neuen Kinderta-
gesstätte auf den Vorstand
zu. Gemeinsam wurden be-
reits erste Vorgespräche mit
der Stadtverwaltung geführt.
Stadt, Politik und Verein wol-
len diese Idee nun in enger
Zusammenarbeit gemeinsam
prüfen und nach Möglichkeit
auf den Weg bringen.
Gibt es dann nicht zu viele

Kitas im Stadtbezirk Rhy-
nern? „Den Bedarf für eine
solche Einrichtung würde es
in jedem Fall geben“, beant-

Sportgelände Papenloh auf-
geben. Der Platz ist sanie-
rungsbedürftig, die Zahl der
Parkplätze zu gering und die
Belastung für die Anwohner
groß. Als Ersatz soll ein neuer
Sportplatz samt kleiner Tri-
büne, Sportheim und Parkflä-
che im Bereich der Trainings-
plätze in RichtungOsttünnen
entstehen. Nach Abschluss
der Planungen soll das Pro-
jekt umgesetzt werden. Geld
steht im Haushalt bereit.


